
Im Laufe ihrer Karriere kommen viele Führungskräfte an 
den Punkt, wo sie der üblichen Weiterbildungen überdrüs-
sig werden und ihre Tätigkeit aus einem anderen Blickwinkel 
reflektieren wollen. Für diese Führungskräfte bieten sich die 
philosophischen Weiterbildungsstudiengänge an der Univer-
sität Luzern an. Dort wird Philosophie mit Management ver-
knüpft, indem Themen des Managements philosophisch 
reflektiert werden. Auf diese Weise werden wenig hinter-
fragte Annahmen geprüft und der Blick für Zusammenhänge 
geöffnet, die im betriebswirtschaftlichen Kontext oft verges-
sen gehen. Die Teilnehmenden profitieren aber nicht nur vom 
enormen Wissensschatz der Philosophie, sondern auch von 
der methodischen Ausbildung, mit der sie ihre Argumenta-
tionsfähigkeiten weiterentwickeln. Wer also seinen themati-
schen Horizont erweitern und sich als Führungskraft metho-
disch wie persönlich weiterentwickeln will, ist hier richtig. 

Mehr dazu im Interview:

Was hat Ihrer Meinung nach Management mit Philosophie zu 
tun? Oder anders gefragt: Was ist der Gewinn davon, wenn 
das Management auf Philosophie trifft? 

Management ist erfolgskritisch, egal ob in einem Unternehmen, 
einer Verwaltung oder einer Non-Profit-Organisation – aber 
nur dann, wenn Führungspersonen auch bereit sind, über den 
Tellerrand hinauszusehen. Philosophie kann hierfür zwei wesent-
liche Aspekte bieten: Sekundär ein Füllhorn an klugen Gedanken 
und Konzepten über fast alle Themen des Managements, primär 
eine gedankliche Schärfe und mit Blick auf die Kommunikation: 
Argumentationsfähigkeit. 

Der Slogan von Philosophie + Management 
lautet «Reflexion macht souverän.» Können 
Sie diese Aussage bestätigen? 

Im Management tätige Personen müssen sich gegenwärtig in 
vielen Spannungsfeldern bewegen. Über zentrale Fragestellungen 
weitsichtig nachzudenken, ist unverzichtbar, wenn gute Antwor-
ten gefunden werden wollen. Souveränität ist in meiner Erfahrung 
eine Mischung aus innerer Klarheit, Integrität und Handlungs-
fähigkeit. Die Beschäftigung mit Philosophie per se macht nicht 
souverän, kann jedoch durchaus dazu beitragen, an Souveränität 
zu gewinnen. 

Sie haben zunächst den MAS Philosophie + Management 
absolviert und danach noch ein Masterstudium und 
Doktorat in Philosophie gemacht. Nun werden Sie bald 
selbst in diesem Weiterbildungsstudiengang unter-
richten. Was bedeutet das für Sie als Alumnus des 
Programms nun als Dozent dafür tätig zu werden?

Ich verstehe mich noch immer als Praktiker. Mich und meine 
Arbeit hat die Philosophie mit ihren facettenreichen Überlegun-
gen enorm bereichert. Das MAS Philosophie + Management 
war vor über zehn Jahren mein Türöffner, es hat die Philo-
sophie für mich zugänglich gemacht. Heute sehe ich mich als 
Brückenbauer, der seine Beratungs- und Umsetzungsarbeit 
philosophisch anreichert. Dies ist auch meine Rolle an der 
Uni Luzern: Das MAS bietet den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in einem meist hektischen Alltag ein grossartiges 
Gefäss, um ihre Vorstellungen von ‹gutem› Management 
lesend, diskutierend und reflektierend zu erweitern.
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PHILOSOPHIE ALS WEITERBILDUNG:
NEUE DENKPFADE FÜR AUFGESCHLOSSENE FÜHRUNGSKRÄFTE

Drei Weiterbildungsstudiengänge – 
3x Tiefgang und Reflexion

Philosophie + Management (CAS/DAS/MAS) 
Reflexion macht souverän
Nächstes Einstiegsdatum: September 2024 
(Studienphase Arbeit + Exzellenz)
Info-Anlässe (online), jeweils um 12:15 Uhr: 
21. März, 23. April, 16. Mai, 7. Juni

Philosophie + Medizin (CAS/MAS) 
Orientierung für die Praxis
Nächstes Einstiegsdatum: April 2024 
(Modul Medizin + Zukunft)
Info-Anlässe (online), jeweils um 20:30 Uhr: 
9. April, 14. Mai, 6. Juni

CAS Leadership & Excellence in Argumentation + Diskurs 
(LEAD) 
Führung geht nicht mehr ohne
Nächstes Einstiegsdatum: Januar 2025
Info-Anlässe (online), jeweils um 12:15 Uhr: 
19. April, 7. Mai, 6. Juni

Mehr Infos zu den drei Weiterbildungsstudiengängen finden 
Sie ausgehend von dieser Website: 
www.unilu.ch/weiterbildung/ksf/

Für individuelle Auskünfte und persönliche Beratung 
steht Ihnen zur Verfügung: 

Dr. phil. Magdalena Hoffmann, Studienleiterin 
magdalena.hoffmann@unilu.ch, 041 2295620

DR.PHIL. STEFAN BOMMELI 
Dozent und Alumnus des MAS 
Philosophie + Management

Französisch, Englisch oder Italienisch 
von Grund auf Lernen -  nie geht das 
einfacher als jetzt nach der obli-
gatorischen Schulzeit. Und nirgends 
geht das rascher und leichter als direkt 
im Sprachgebiet. Dort leben, wo die 
Fremdsprache Alltag ist: Ob in der 
Gastfamilie, in der Freizeit oder beim 
Sport – bei jedem Zusammensein mit 
Menschen!

Auskünfte und individuelle Beratung: 
Didac Schulen AG, Bern, Tel. 031 313 52 52 
briefe@didac.ch oder besuchen Sie 
unverbindlich einen 
Infoanlass in Ihrer Region oder Online!

Daten/Orte unter www.didac.ch
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Bestellen Sie jetzt 
unsere Dokumentation Ein Schuljahr fürs Leben

Mit Didac ein Zwischenjahr als Berufsvorbe-
reitungsjahr, Vorbereitung auf eine Aufnahme-
prüfung, weiterführende Schule oder Gym-
nasium absolvieren und sich schulisch sowie 
auch persönlich entwickeln. 
Der Schulstoff entspricht Schweizer An-
sprüchen, Schwerpunkt wird auf die Fremd-
sprache gelegt. Ergänzt wird der Sprachunter-
richt mit Wahlfächern wie Deutsch, Mathematik, 
zweite Fremdsprache sowie einer Vorbereitung 
in verschiedene berufliche Richtungen – mit 
kaufmännischem, medizinischem, sozialem 
oder gestalterischem Fokus. 
Nach diesem 10./12*. Schuljahr erhalten die 
Jugendlichen international anerkannte Sprach-
diplome sowie ein Abschlusszeugnis. Ein 
Pluspunkt bei Bewerbungen und Vorstellungs-
gesprächen! 
Ebenfalls werden die Jugendlichen individuell 
während des gesamten Bewerbungsprozesses 
begleitet  bis hin zum erfolgreichen Abschluss 
eines Lehrvertrags. 
Die Jugendlichen werden während ihres Aufent-
haltes durch das erfahrene DDiiddaacc--TTeeaamm  vvoorr  OOrrtt 
unterstützt und betreut.

*12.Schuljahr für Kantone mit HarmoS

Die Didac, mit Schulen in Lausanne, Genf, 
Lugano sowie im süd-englischen Eastbourne, 
bietet verschiedene Ausbildungsmöglich-
keiten und Gastfamilien an. Didac kennt alle 
Gastfamilien persönlich - diese werden durch 
das Didac-Team geprüft, besucht und den 
Jugendlichen vorab als Vorschlag unterbreitet.


